
Ausgabe 5.2011 - MaiSeite 14 auf dem Vulkan

Gerstensaft, Gaukeleien
und Gaumenfreuden
ALSFELD (ewa). Ein Spektakulum
rund um das Alsfelder Bier feierte
im vergangenen Jahr Premiere –
Die Alsfelder Brauerei hatte den
Tag des deutschen Bieres zum An-
lass genommen, zu kulinarisch-lite-
rarisch-historisch unterhaltsamen
Stunden im Museumshof einzula-
den.Der Zuspruch zu dieserVeran-
staltung war groß, und nach dem
gelungenen Auftakt heißt es nun
„Vorhang auf für Bierspektakulum
Nummer 2“. Am Samstag, 14. Mai,
geht es in die zweite Runde. Es
lockt wiederum ein Mix aus Unter-
haltsamem und Kulinarischem rund
um das flüssige Gold aus dem Brau-
kessel. Einen ganzen Tag lang sollen
Gerstensaft, Gaukeleien und Gau-
menfreuden im Mittelpunkt stehen.
In Zusammenarbeit mit dem Ge-
schichts- und Museumsverein Als-
feld, der Bäckerei-Konditorei Gün-
ther und der Metzgerei Koch/Bin-

der hat das Team der Brauerei ein
besonderes Programm für Groß
und Klein auf die Beine gestellt.
Neben Kinderunterhaltung und
mittelalterlicher Musik führt das
Gaukler-Duo Obskurum die Gäste
des Festes durch den Tag. Das 2.
Alsfelder Bierspektakulum hat
aber auch musikalisch Besonderes
zu bieten.Die Spielleute der Mittel-
altermusikgruppe Irregang spielen
live im Hof des Regionalmuseums .
Auf einen Ausflug in die Historie
des Alsfelder Brauwesens können
Interessierte mit dem Geschichts-
und Museumsverein gehen, der an
diesem Tag kostenlose Führungen
anbietet. Beim Finale des 2. Als-
felder Bierspektakulum kann dann
der Atem angehalten werden: Ein
Feuerkünstler wird Flammenbilder
in den nächtlichen Himmel von der
Stadt Alsfeld malen und damit dem
Bierfestival die Krone aufsetzen.

14. Mai: 2.Alsfelder Bierspektakulum im Museumshof

Durch denVogelsberg
im historischen Postbus

REGION (r). Die Busfahrt in einem
50 Jahre alten Schweizer Postbus
mit zahlreichen außergewöhnlichen
Stationen führt in diesem Jahr von
Lauterbach über die Dörfer nach
Willofs. Die Tour verbindet alte,
neue und unbekannte Orte in der
Vogelsberglandschaft und setzt sinn-
lich die geplante stärkereVernetzung

der oberhessischen Museen in Sze-
ne. Treffpunkt am Sonntag, 22. Mai,
um 10.30 Uhr ist das historische
Klassenzimmer im Stil der „Kaiser-
zeit“ beim Hohhaus Museum in Lau-
terbach. Dort beginnt die Reise mit
einer kurzen Schulstunde. Ohne
Hausaufgaben fahren dieTeilnehmer
über Maar zu einem ehemaligen
Kalkbruch und Kalkofen an der
Bruchkante des so genannten Lau-
terbacher Grabens. In Wernges er-
fahren sie mehr über die ersten
Landkommunen. Zum Judenfriedhof
in Grebenau führt nach einem Halt

ein kurzer Fußweg.Danach wird die
Gedenkstätte am Platz der ehemali-
gen Synagoge besucht. In der Nähe
von Reimenrod erkundet die Grup-
pe das „Kuppchen“, ein außerge-
wöhnlicher Basaltschlot,um den sich
zahlreiche Legenden ranken. Die
Tour führt weiter über Niederjossa
nach Rimbach zur Fuldamühle.Dort

informiert ein
Messerschmied
über sein Hand-
werk.Vielleicht ist
es das Archai-
sche, die Grund-
form jedenWerk-
zeugs, ein Messer
herzustellen, was
ihn an seinem
Handwerk reizt.
Die Reise führt
nach Fraurom-
bach in die Kirche

mit einzigartigen historischenWand-
malereien über den byzantinischen
Kaiser Heraklius, etwa im Jahr 1300
entstanden. Kaffee und Kuchen gibt
es im Bauernhausmuseum „Buisch
ahl Huss“. InWillofs hält der Bus am
Elvis-Presley-Gedenkstein.Die Fahrt
endet in Lauterbach um ca. 18 Uhr.
Die Reise kostet 40 Euro,Kaffee und
Kuchen sind im Preis enthalten.
Anmeldung schriftlich oder telefo-
nisch beim Geschichts- und Mu-
seumsvereinAlsfeld, Rittergasse 3-5,
36304Alsfeld,f 06631-4300,
museumalsfeld@web.de

22. Mai: Reise zu kulturhistorischen Stätten

Spurensuche vor Ort

ALSFELD (r). Lesenswert, spannend,
lehrreich und unterhaltsam zugleich!
Mit diesen wenigenWorten sind die
Romane, Gedichte, Erzählungen, re-
volutionären Zeilen und Anekdoten
zu beschreiben, welche die Alsfelder
Literaten uns hinterlassen haben.
Dass es lohnend ist, sich
auf Spurensuche vor
Ort zu begeben, in
Archiven, Bibliotheken,
privaten Sammlungen
oder auf Dachböden
nach den Publikationen
der in Alsfeld und Um-
gebung wirkenden Lite-
raten zu suchen, sie ins
Gedächtnis zurückzu-
holen und diese dem in-
teressierten Publikum
sowie der Schulgemein-
de näher zu bringen, ha-
ben Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums in Präsen-
tationen und einer Publikation ge-
zeigt, wobei sie nicht müde gewor-
den sind, Erforschtes zu erweitern
sowie Neues zu entdecken.
Eröffnung und Beginn der Lesung am
29.Mai ist um 11 Uhr in der Sparkas-
se Oberhessen, Alicestraße 20, Als-
feld.
Nach der Begrüßung durch die

Schulleiterin Elisabeth Hillebrand
präsentieren die Schülerinnen und
Schüler derAlbert-Schweitzer-Schu-
le ihre Arbeitsergebnisse vor der
reichhaltigen Ausstellung mit einer
angeschlossenen Lesung auch aus
zeitgenössischen Originalen. Hierbei

kommen neben Jo-
hanna Merck insbe-
sondere Henny Koch,
Wilhelm Curtman,
Friedrich LudwigWei-
dig und andere zu
Wort. Die Schüler
werden im Rahmen
ihrer Lesung von Prof.
Dr. Dittmar Dahl-
mann (Universität
Bonn) begleitet, der
Auszüge aus seiner
Veröffentlichung über
Carl Heinrich Merck
vorstellt.

ImAnschluss an die musikalisch um-
rahmte Lesung offerieren die Schü-
ler einen Rundgang durch Alsfeld, in
dessenVerlauf Geburts- bzw.Wohn-
häuser oderWirkungsstätten der Li-
teraten aufgesucht werden.
In Kooperation mit der Sparkasse
Oberhessen, Prof. Dr. D. Dahlmann
(Universität Bonn) und dem Förder-
verein derAlbert-Schweitzer-Schule.

29. Mai: Lesung und Stadtrundgang zu Alsfelds Literaten

Der Bus macht Station an besonderen Stellen.Bild: Runte

Gedenkstein für Henny Koch
am Ludwigsplatz Bild: ewa
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